
Dienstag den i . Ma») 1627.

L a i b a ch.

^?e in« e. k. Majestät haben, vermög elneS heradge,
langten hohen Hofkanzltydecretes vom i . dieses M o .
natbo, Iah l 8922, mit «Uerhöchster Entschließung «om
37. März dieses Jahrs, dem Natalis Psgliaruzzi Nit«
ter ». Kieselstein das Incolat indem Herzogthume Kra in ,
gegen EntiichtunZ der Taxen, allergnädigst zu vci lei.
Yen geruhet.

S e . Majestät haben mit allerhöchster Entschließung
vom 26. Februar laufenden Jahrs , nach den im aller«
höchsten Patente rom L. December 1L20 enthaltenen
Bestimmungen nachstehende Privilegien zu verlnhen
geruhet: I. Dem Stephan Vcseool. Schuhmacher und
Lederhandler, wohnhaft zu Venedig, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Er f indung: »das Oberleder
für lange und kurze St ie fe l , selbst wenn fte mtt einer
Stülpc oder Kappe versehen werden sollten, aus einem
Stücke zu schneiden, so daß der obere Theil des S t ie .
fclg nur ein- einzig« Nath erhalte, wodurch an Leder
und Arbeit erspart, dle sonst durch die oerschildenen
Nätke auf ven empfindlichen Theilen de» Fußes verur»
sacht« Neivung vermieden, und übetdieß uoch derVor»
theil erricht werde, daß die, a^if diese Weife verfertig»
ten Stiefel sich an den Fuß bcss<r anschmiegen, leichter
anzuziehen seyen, und lunger Lauern, als die gewöhn»
lichen.« — I I . D<M Michael und Benedict Plaschinger,
Vater und S a h n , wohnhaft zu W i e n , Mar iahl l f N r .
48 , für die Dauer von fünf I a d r l n , auf die Verves»
se rung „in der Zurichtung der Nrßhaar.Z«uc,e, wodurch
diesclvin eine schone haltbare schwarzblaue Farbe erlan«
gen, und an Glanz uud Fcst'gleit g iw innen, yhne hie>
durch vertheuert zuwerfen." ^ Welches hiemit zur all,
gemeinen Kenntniß gebracht wird. V o m ka>f. königl.
iuyr. Landes'Gubcsnium. L^bach ^m 14. Apr i l 1L27.

W i e n . den 23. Apri l .
Ihre kaiferl. Hoheit 0>e Frau Erzherzoginn H e n ,

" ^ ^ e , Gemahlinn S r . kaiserl. Hoheit dc« Erzher,
iogs C a r l , find vorgestern, den - i . d. M . , um ein

Viertel nach zwölf Uhr Nachmittags, von einem Trz»
Herzoge glücklich entbunden worden.-

Gestern den 22, um die Mittagsstunde, hatt« die
feyeilicht Taufe des neugebornen Erzherzogs, in Geg»n»
wart Ihrer Majestättn des Kaisers und der Kaiserinn,
der sämmtlichen hier anwesenden Erzherzoge und Erz«
Herzoginnen k. k. H H . und des Herzogs von Reichstadt
Durchlaucht, lm Haust S r . kstiserl Hoheit des Orzhtx
zogs C a r l S ta t t .

Taufpathe waren S e . kaiserl. HoheitdeS Erzhelzog
Franz Car l . und der Fürsterzbischof zu Wien verrichtete
die Taufbandlung, in welcher dem neugeborn,n Erzher,
zog« di« Nahmen: W i l h e l m , F r a n z , C a r l bcygc«
l,gt wurden.

Nach d«m ärztlichen Berichtevom 22.Apri l haben J h .
r« kaiserl. Hoheit die Flau Erzherzoginn Heniiette di«
Nacht nach der Entbindung ruhig geschlafen, uno be»
finden sich nebst dem neugedornen Erzherzoge mit Rück»
sicht aus di« Umstände bey erwünschtem Wohl f tyn .

F r a n k r e i c h .
Vey Gelegenheit der neuerdings wieder entdeckten

Spuren von der Expedition des unglücklichen la Perouse,
dürften folgende Nachrichten nicht unwillkommen seyn:
La Pcrouse war mit den zwey Schiffen Astrolabium und
Voussole von Ludwig X V I . auf eine Entdeckungsreise
ausgesendet worden, Die letzten Nachrichten, die man
von ihm hat, waren durch die aus Ncu »Holland vom ^
ersten Trauepone von Euglischen Verbrechern dahe« im ^
Jahre i M nach England zurückgekehrten Schiffe nach
Europa gebracht worden.

Die neuen Hebriden, zu welcher Inselgruppe di«
Insel Mauicolo gehört, wo einige von 3a Perouse's
verunglückter Mannschaft sich noch am Leben befinden
sollen, liegen nach den besten neuen Karten unter deni
^,6ten Grad südlicher Bl«ite und dem i65sten Grade der
Lange vom Par iser -Mer id ian . Merkwürdig ist, doß
diese Inseln sich auf dem Wege finden, den 3a Per»use
nach den letztcnNachrichten, die man von ihm hat, ve»
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Neu »Holland nach den Freundschafts«Inseln nehmen
wollte. -

Über die Maßregeln , ' um, wo möglich, die verun«
glückten Gefährtin besHZeltumscglers La Perouse aus«
zusinden, erfährt man durch ein Schreiben aus Pvudichery
(2c».Novembtr) nochFolgendeS: AufVefehl des Vicom«
t« deDassayng de Nichemont, General, Verwalters der
FranzösischenBesitzungen in Ost ' Ind ien, wird ein Schiff
von dort aus unverzüglich nach dem Südmeere abgehen.
Der Botaniker BeUanger wird diese Reise mitmachen,
Und das Fahrzeug bereits im bevorstehenden Iun ius auf
derInselVourbon erwartet. Der Preußisch« Matrose,
dessen Aussagen zuerst auf die Vermuthung g/führt ha»
den, daß La Perouse in jener Gegend verunglückt sey,
ist «in geborner Stet t iner , gegenwärtig 49 Jahre alt-
Se i t seinem neunten Jahre (1786) diente er zur Se t ,
»nd seit dem Jahre ißao befand »r sich <n Ost ' Iud ien
«luf FranzösischettSch>fftN. I m I a h r e i3 io hcgabelsich
«ach der Insel Minpur (welche zu den Fidschi »Inseln
gehört), und vier Jahre nachher ließ ihn der Capitän
Di l lon auf der Insel Tucopia zurück, wo er zwölf Iah«
»e gehäutet. I n N i v t l hcirathcte er dreyFrsuen. und
hat jetzt zwey Söhne und eine Tochter. Nach seiner V >

Uhauptung haden 0,e Insulaner im Jahre 1794 Waffen
und andere Europäische AcNkel von d« n Inseln Whanno
und Paiow gehöhlt, wofclbst zwey große Schiffe geschn«
tert waren, und es sollen aus letzterer Insel noch zw»y
sehr alte Europäer leben.

P 0 r t u g a, l l.-
Den neuesten Nachrichten aus L i s s a b o n (in der

E t 0 i l e vom 14. Aprtt) zufolge, hatte der königlich grog,
britannische General C l i n t o n , Oderbefehlehaber der
hrittlfchtn Äuxilial.TlUppcn in Portugall s«in Haupt«
quartier der Hauptstadt genähert, und in Folge dessen,
selbes von C 0 > m b r a nach L e i r i a verlegt. V>e Trup»
pen der Ncgentschaft hatten lhrerstit« d>e Provinz TraS»
,ot 'Mont iS geräumt. Graf von V 1 l l a , F l 0 r hatt, sich
«n der T u me g a (welch« Tr»» » o< ' Monies von Min»
ho scheioet) aufgestellt, uni> ocmnach oie 3inie, die er
längs de« Gränze von GMcien deslht hatte, V<rlassen.

S p a n i e n .
D>« E t 0 i l « meldet aus M a d r i d vom «. A p r i l :

,De« König musterte am Z i . März zu L e g a n e s vi«
dort cantonlrenden Prouinzia^IägerdatalUon« und Ii«ß
selbe mehrere Manövers ausführen. Dl«s«r unerwartete
Besuch schien d>esen Truppen viel Freude zu machen.—
Das vs« «ilngen Tagen verbreitete Gerücht von der Er»
nennung Ves General E g u i a zum Kriegsminister, und

von der Verleihung des von demselben bish«« belleidl.
ten General» Capitanates von Galicien anden vormali«
gen Vicekönig von Peru, General P e z u « la . bestätigt
sich nicht. — Ein in der Cabixer Zeitung erschienenes
Circular desKtiegsministtrs (das aberdie Madrider Hof.
zeitung nicht aufgenommen hat) verfügte unter andern,
daß die deerelirte Recrutirunz binnen zwey Monüthen be<
wertstelligt seyn müsse.—Eine von den letzten Num»
mern der Hofzeitung enthält ein V<rze,chn>ß dcr Indivi«
duen, welche im Laufe des Jahres 1826 an den fünfzehn
Universitäten der Halbinsel und der Valearen und den bey
diesen Universitäten «ggregirtcn Seminarien studiert ha-
ben; man M i t darunter 2200 Studierende der Philoso,
phie und der Naturwissenschaften, 2906 Theologen, ^077
Juristen, 462 Studierende des Küchenrechts und 1042
der Arznfywisstnschaft. Die Studierendln an der Urn«
velsität auf den Canarischen Inse ln , wovon das Ver«
zeichniß noch nicht eingelaufen war, sind darunter nicht
begriffe».«

D l e Q u o t i d i «nne stellt in einem Schreiben «us
D a l c« lo n a vom 4. Apr i l den in Catalonien ansgc»
brochtnen Avfltandal» e inWert ehemahliger Coltce«An'
Hänger dar. D><8 beweise schon her Nahme der zwtyOblt«
stln, G a p < r e s und D a l l e st«r, die sie befehligten.
Die Leute bey diesen Vanden erhielten täglich 5o Sous
So ld . Der C o u r i e r F i g n ^ a i S nennt ebenfalls die«
se beydenNahmen. bezeichnet sie aber al< apostolischeQber-
slen,unt> <aZt, sie nennten sich,die wahren Royalisten."
Außt l den Klöstern sey e«in Eigenthum vor diesen Van,
den sicher. V i i le Familien flüchteten sich in di« Städte
und Fcstungen. Alle Bauern seyen bewaffnet, die Tlup«
pen entfernt, und vorzüglich spreche sich dee größte Haß
gegen die Fraujosen aus. Auch in Atragonien zeigten sich
Spuren des Aufstandes.

N a c h r i c h t e n a u s G r ie ch e n l a n d .
Der österr. Beobachter vom 26. April enthalt un«

ter obiger Aufschrift Folgendes:
Ein Schreiben auo A « g i na vom 2».Mäez —aus

sehr zuverlässiger QueUe — enthält folgende Übersicht
der neuesten Begebenheiten in jenen Gegenden:

,>O m er » P a s c h a , welcher sich mit 200c, Mann
mehrere Wochen lang in D < s> 0 m 0 gegen Ka r a is»
k a t i gehalten hatte, verließ diese Stel lung am 16. Fe»
bruar, und schlug den Weg über D a u l i a nach T u r«
koch 0 r i ein , von wo er sein« Cavallerie in das Lager
des Seraökiets bey A t h e n schickte, und mit einem Thei»
lc der Infanterie (ücr Überrest hätte sich in die Gebirge
zerstreut) nach N e g l 0 p 0 n t c zog , wo er bald darauf
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erkrankt seyn soll. O w e « . P a s c h a verlob auf diesem
R ü ^ u g e eine Kanone, und mußt« einen The.l semes
Gepäckes im Stich« lassen. K a « a i ö t a t ! . der «ach
O m « r . P a s c h a ' S Abzug« v o n D l s t o m o temenFend
mehrdasclbstg^en sich ha t t . , wandte sich n m ^ ^

nen Truppen, wovon «reinen ^ nach E «us> .

den andern nach d.<gegenüber liegenden I n el S a l a.

m i « führte, gegen A t h e n , und zum En tsahde rAk ro .

" l /g __ dem gegenwärtigen Hauptziele alle« Opera,

tionen der Gr'echen und ihrer auswärtigen G e h ü l f e n -

mttzuw.rken.El verfügte sich in Person nach A e g i n a ,

um mit den Mitgliedern der dortigen Regierung die er>

forderlichen Maßregeln zu verabreden. I n der Nacht

vom 14. auf den i5 .März landete er m i t 55osMann* )

bey K e r a t i a oder K e r a t s i n i . zwischen Eleusss und

dem Pi räue. und wendete sich gegen den rechten Flügel

' d i r Türken- Am folgenden Tage. öen 16. März, griffer

die Vorposten des türkischen Lage« an. N e s c h l d . P a .

sch a rückte ihm mit dem «roßten Theile feiner St re i t ,

kräfte entgegen, um den Angriff abzuschlagen. Es «tfo?g.

te «ov. beyden Seiten eine lange und hcstige Kanonade,

vhne bcdeutendeü Resultat. Der größte Theil der Grie..

chen, welche nicht gewohnt sind. sich in offenem Felde

zu schlagen, wß ihren Anführer ,mSt>che, der sich mit

fünfzig Mann vor der neu orqanistlten C^vallerie einig«

Zo t lang gegen die an Zahl überlegene türkische Neite»

«ey tapfcc vertheidigte , bis lchtere, von den aus dem

P ha l e r u s vorrückenden Griechen in der linken Flanke

bedroht, sich hinter ihie Vcrschan^ungen zurück zog. Der

Verlust an Todten und Verwundeten in diesem Gefechte

wag sick auf beyden Seiten aufzoodiS 25a Mann oelau»

fen haben. S<it dem ib . März bis heute isi «nchtö we!»

tce vorgefallen**)."

*) ^in dem gan; kurzen, griechischen Berichte hierüber,
dln wn-nachstehend mttlheilen werden, heißt es, mit
1000 Mann.

" ) Dieses w>rd «nick durch die lehten N u m m e r n der
a l l a e m t i n e n Z e i t u n g G r >« chenlands. d,e
l v ' i b i e z u m 2 1 . M ^ t z (neuen S t y l ö ) e ihal ten
haben, bestätiget. H , " a u 5 ergidt sich. r.>iL von der
in der (Auqod l . rgc r ) c i l l q e m e i n s n L e i t u n g
vom i q . d . M . in emcm S c k r e i d c n a u s O d e s s a s o m
4. A p i ' l mttqstdcNten N ' ' ^ r ! c h t zu I,c>tten ist ^ «daß
,0>e A k r o p o l i Ö el^Ucl) durch e,n,n am i 2 . M ä r z
»von 5 a r a , s ka k> c r iunqencn S i e g fo r m l i ch
^e n t se h t w c r ^ s ! s i y ; " 'vobey zu? Oewädr dl«
g r i e c h i s c h e n Z e i t u n ge n^aus d lncn d,esc Nach-
richten geschöpft" seyen, angeführt werden, d,e aber,
wie w , r - u n b durch den Augenschein „ d e r ^ u g l l,üb<n,
keine S y l b e davon «n tha l t tn . — I n einem späteren
Schreiben aus O 0 f s s a vom 6. Apnl (in der

> , K a r a i s k a ? i behauptet mit seinen Truppen die

S t e l l u n g von N e r a t f > n i , biä auf eine halbe S t u n d e

nördlich vom P i r ä u s ; G o r d o n strht mir i5oo M < m n ,

in P H a l̂ e r uö ; in d e r A kr 0 p o l i S liegen n a o M a n ^ .

wovon jedoch die Haj f tc krank >sl. D e r Ger. ivk>cr , N «»

s c h i d , P a s c h a , dcsscn Corps auf 7 die 8c>c>c> M a n n ge« -

schätzt w i r d , hält einen The i l des P , r ä u Z, sämmtliche An«

höhen vorAthen und d icscStadt s.lbst, besetzt.Oberst G o r «

d 0 n , welcher sich, höchst mißvergnügt über den M a n g e l

an Zusammenwi rken bey d e n , unter seinem Ober fch l w

den ersten Tagen des Februar im P i r ä u 5 gelandeten

Gr i t ch«n , und erschreckt durch d,e N i e d e r l a g e , welche die

Land , Exped i t ion unter V a s so und V u r b a c h i kurz

zuvor er l i t ten hatte,berei ts wieder nach S a l a m i s unv

von d», nach A e g i n a eingeschisst ho t t e , und voemg

Lust bezeigte, »n den ferneren Opera t ionen The i l zu neh»

men , hat sich nur auf dr ingendeü B i t t e n der Neg ie rung

auf A t g i »1 a und des mi t t le rwei le dort angekommenen

K a r a i s k a k i entschlossen, nach dcm P h a l e r u s zu»

tückzulehren, und das Commando der unter I . N o t a «

r a , M a k r i j a n n i u n d I n g l e s i i n diesem Hafen be»

findlichen T ruppen zu übernehmen ' "

„ W a h r e n d dieserVorfaUe bey D i s t o m o und A t h e n

wurde d e r P l a n zu einer Expedi t ion nach O r 0 p 0 ( a n d e r

Nordküste von At t ika gegenüber von Negrcponte) vc rad '

redet, u n d zu diesem Ende 460 M a n n Landungs t ruppen

auf S a l a m i s an N o r d der Fregatte H e l l a s , des

Dampfsch i f f s^ a r t « « i a, und der kürzlich i n T i n 0 erbau«

ten V l i g g N « l so n von 16 Kanonen, nach dem G o l f v o n

N e g r o p o n t e eingeschifft. D e r Oberbefehl überdies«

Oxptdi t ioc, wurde von der Neg ie rung auf Aegina dem

bayerischen Obersten von H e i d e g g e r über t ragen. A m

i 5 . M ä r z erschien sie unter der Ba t te r ie von O t o p o ,

welche Oberst H e i d e g g e r foglc'ch durch das Geschütz

seiner Fahrzeuge beschießen l ieß. E r versuchte a u f m e h l « '

ren P u n c t e n seine T ruppen anö Land zu setzen, u m die

Magaz ine des Scrabk ie rs zu zerstören ; aUein die Tü rke«

l l i f t t t en so ktäft igen W>0ttstant?, daS Oberst H e l d e g »

g « r sein Vo rhaben aufgeben mußte, und sich bloß in der

Nacht , mitteist seiner bewaffneten S c h n u p p e n , z w e y e r ,

von ihrer Mannschaft ver laßnen Transportschiffe m i t

A u g s d u r g e r a l l g e m e i n e n Z e i t u n Z vom
2 1 . A p r i l ) w>rd d!ks« falsche Nachricht mi t dem Ver?«
sa!;e w,^i>erdo!t : „ D e r S c r a e k i l i soUc sich aussnnem
»Nückl,u^.' ^u>cl)l z e h n S t u n d e n v 0 n A t h c n .
^duf allcn Vei ten u m r i n g i besund n haben, und das
>,Gef<!chc . 'vrlchsl) d ' e i l n N ü tt «, u g und den ̂
, E n t s a t ; d e r A k r 0 p 0 l i e b c w ü t t h^bcn sol l te, , ?
, a m 1̂ 6. M ä r z vorgefaUcn scyn ! " '-
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Getreide und Zwieback, die bey O r o v o vor Anker la.
gen , bemächtigen konnte. Oberst H e i d e g g e r ließ die
Fregatte H e l l a s zur V l v ck a d e von N e g r o p o n t e
i l l den dortigen Gewässern, und kehrte nnt dem Dampf«
schiff K a r t < r i a , der Br igg N els o n und den beyden
Prisen am 18. März n«ch A e g i n a zurück."

(Der Fortsetzung folgt)

C h i n a «
Nachrichten aus C a n t o n vom vergangenen No»

vember. die man in L o n d o n erhalten hatte, zufolge
ist das chinesische Neich voller Unruhe«. I n F o r m o s »
ist «>ne Nevolution der Einwohner gegen die chinesische
Regierung auggebzochen, die schon ein kaldes Iadr q<»
dauert hatte. I n der Provinz K u e i tsche u , ,m süd»
westlichen China, verheerten die Net« unruhigem Berg.
hewohner, welche unter dem Nahmen M i a o t s ü be»
kanut sind, das flach« Land. I m ganzen Reiche verbrei«
let sich die Vrüderfchafc dee T a n h o h o e i . ode? der
dreyfachen Vereinigung, immer mehr, und ihre Näu>
bereyen machen das Land unsicher. Diese Brüderschaft
hat ihre Verzweigungen sogar unter den chinesischen
Coloniften im indischen Archipel, Smghapur, Malacca
und Pulo Pinanq. Sie macht eine strenge Polizen nö»
th ig , erregt oft Aufstände, und sucht die Urheber von
Mordthaten der qerechten Strafe zu entgehen. Die Pro»
vwk K a n s ü . die nordwestlichste von Cdina. wird eben-
falls von großen Nnruhen zerrüttet. Nach den letzten
Nachrichten dntten die NehkUen den St^t lhalter dci'Pio»
»inz eingeschlossen, und ilim alle Verbindungen mit dem
General-Gouverneur ab^eschntiten. Wc>s ader vorzüa.«
lich die chinesich> mandschuilche Regierung in Schrecken
sehen muß, ist ein? Revolution, welche unter de>, mo»
^ammedannischen Völkerschaften im, innern Aff?n gegen
sie al,2gehroch?n ist. Die Pecking'sche Hofl,citung nennt
das Haupt derAufrüher T^ck a n g kr) w n. Der Baiser
lzat befohlen. e>ne prosit 2lrmee gegen <h" ;u schicken.
Hie o«s den Truppen der sieben nördlichen Provinzen
von China gebildetnoldcn iff. Neue Truppenciusheb^N'
Hen werden in allen V?ovinzen vefanstaltet- I " Canton
'haben die Hong-. Kaufleute . oder d,e Mitglieder der
Compagnie, welche allein die Erlaubniß hat, rmt den
Europäern ;u bandeln, die Sal^vächter und die Beam»
t tn der Regierung, für v i e rbebn l iu nd e r t t a u -
s e n d Un^en S>tt'er (unaefäbr dovvelc so viel sächsische
Thaler) zur Kriegscasse unterzeichnet.

I o n i l ck e I n s e l n .
Aus Corfu wird unterm 7."Malz geschrieben: «Der

Befehlshaber der Englischen Vrigg Pel ikan. L- I r b n .
zeichnet sich durch scine Thätigkeit in Verfolgung de» in
dicftn Gewässern schwärmender« Seeräuber auS. Drey

Schooner und i Schebecke von 26 Rudern fielen bereits in
fcine Gewalt , und wurden nach Zante geschickt. Am 3. d.
machte er auf einen AlglerisGen Seeräuber mit sclnvarzer
Flagge uuter den Vattcrien von MGolonqhi Jagd ; es
kam zu einem blutigen Gefecht,, u,id als t>cr Brittlsche
Befehlshaber an Bord sein,s Sch'ff,s sechs M a n n todt
und seinen Lieutenant nebst m,leeren O f f i c i a l , ver«
wundet Iah. feuerte er aus allen Batterien und versenkte
da« feindliche S k i f f mit alle, Mannschaft, nur den
Nais und einige Matrosen ausgenommen, die sich auf
«inem Nachen retten wollten und gefangen wurden."

F r e m d e n - A n ; e l g e.
A n g e k o m m e n d e n 26. A p r i l 1827.

Hr . Iok. Graf v. Labil,, auogetrettener k. k. Li ,«.
tenant, von Aqram nach Venedig.— Hr. Carl Mag l ia .
u. Hr.Ios. Gründiges, Han^elZltltte, beydt von Gräh.-<
Hr. Michael A i g ' i t l . Handtungsgeselllchaftet, u. 'Hr.
Franz Pesel. Hü!ldel,mann < dt^dc von ttlliqenfurt ^
Hr. I . Goli'^erger, Hzndelbmann. von Agram nach
Venedig. — Hr. Ioi>ann Gruoer. Handelsmann, von
V'U>,ch. — Ht- Joseph Gl l ind l , Hr. Anton Segtr u.
Hr. Friedrich Scheche, Hcindtlsleutt, alle drcy von
Gtäh. — Hr, Leopold Nag l . Handelömann. van î la,»
genfult. — Hr. Georg Constantino, Handelsmann,
»on Trieft. — Hr. Anton Vr^tamch, Handelsmann,
von Zar^, Hr. Fran«, V i l la . Handelsmann, von Mai«
land, beyde nach W x n .

A b g e r e i s t den 26. A p r i l .
Hr. Benedict Graf v. Aucrsberg, t, k. Kämmerer,

«ach Treist.

Cours vom 25. A p r i l iL2>?,
Mittelkreis.

StaatSschuldverschreibungen zu 5 v. H. sinEM.) 9a i>6
detco detto zu 2 1̂2 o..h.(,nCM.) 4ä 3,^52
detto detlo zu 2 v.H.(mssM-) 'lt

Dar l . mit Verlos. v . J . 1820 für ioo ss. ( inCM.) ,37,12
ftetto decto 1625 für ioo fl. f inCM,) 12 1 3̂ 3

Wien. Stadt'Banco'Qdl. iu , 1̂ 2 v H. <in CM.) ^5 i j2
(Hrarial) (Domell.)

Obligationen de« Stande! ' (C.M.) (G.M )
v. i^sterrrich unter und zu3 V H>1 — —
ob der (fune, vot,??>öh!/zu 2 ,/2 v.H. I ^5 —
men^Mädlen, Schlep !»u 2 1/4 v.H-> -» - -
Nen,^tryeimark,KcirNl zu 2 v-H- 35 —
ten, Kram und Görz. ^ u l Z / ^ o h . ! — —
Bank Actien pr. Stück ,0777^0 in Conv. Münze.

Wasserstand des Laidack - Musses am Pegel der
gcmauettcn Ean^ldrücke bey Eröffnung der

Wchr :
D e n 2a. A p r i l : 2 S c k u h 5 Z 0 l l c> L i n i e n

0 ! ' : r de « S ä> le u ß e n b e t tu n g.

Nec-acteui: Fc, Xao. He i n r ich.

P t l l t g e r : Ignaz Aloys Edler v. Klemmayr.


